Ein Tannlein schlief zur Winternacht

Winterlied
Text und Melodie: Maria-Anita Gorischk
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Ein Tidnn- lein schlief zur Win- ter- nacht tief i  des Wal- des Ruh. Die
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1. Ein Tannlein schlief zur Winternacht
tief in des Waldes Ruh,

die weillen Flocken fielen sacht

und deckten alles zu.

2. Im Zweige fing ein Vogelein
so lieblich an zu singen,
und seine siile Melodei
tat sich gar weithin schwingen.

3. Das Voglein sang die halbe Nacht
auf seinem Astelein,

da ist die Erde aufgewacht

und trug einen hellen Schein.

© www.liederkiste.com
Frei zum Gebrauch fiir private oder gemeinniitzige Zwecke (z.B. Chore, Kindergérten, Schulen etc),
nicht jedoch zur anderweitigen Verdffentlichung.



http://www.liederkiste.com/

	Ein Tännlein schlief zur Winternacht

